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Objekt: Schutenhut aus Bierbergen

Museum: Historisches Museum Hannover
Pferdestraße 6
30159 Hannover
0511 / 168-43945
museen-
kulturgeschichte@hannover-
stadt.de

Sammlung: Textilien, Kleidung und Schmuck

Inventarnummer: VM 020714

Beschreibung
Der Schutenhut, eigentlich Capote genannt, ist ein Frauenhut, der sich um 1800 aus der
Rokokohaube entwickelte. Sie wurde bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts getragen und dabei
modisch immer wieder abgewandelt.
Die Schute war, je nach Jahreszeit, aus Stoff oder geflochtenem Stroh gefertigt. Die Stoffe
waren über ein darunterliegendes Drahtgestell gespannt und mit unterschiedlichen
Materialien wie Tüll oder aufwendigem Blumen- und Federschmuck verziert, die weit
hervorragende Krempe umrahmte dabei das Gesicht.

Dieser Schutenhut gehört zur modischen Kleidung einer Frau aus einer gut situierten
Familie, die um 1850 in Bierbergen, heute Ortsteil der Gemeinde Hohenhameln bei Peine,
lebte.

[AF]

Grunddaten

Material/Technik: Taft, Messing
Maße: Länge: 28 cm, Höhe: 25 cm, Breite: 16 cm

Ereignisse

Wurde genutzt wann 1845-1855
wer
wo Bierbergen

Schlagworte

https://nds.museum-digital.de/object/6420


• Damenhut
• Kapotthut
• Kopfbedeckung
• Schute
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